
auch der scheinbar unliturgische Protestan-möchte. Die Stellungnahmen des Kardinals
sind wohlabgewogen, lassen Jangjährige t1Smus seine eigene, stereotype Liturgie
Beschäftigung mi1t der Materie und die ausbildet S 137), merkwürdig aber, daß
Früchte zahlloser Kontakte mit nichtkatho- 1mM Abschnitt „Wiederentdeckung der Litur-
lischen Gesprächspartnern erkennen und gie weder Alpirsbach noch Berneuchen,
geben 1m Sanzeh das Bild jener irenischen, Ja nicht einmal 1aize erwähnt werden.
ber In der Sache unbeirrten und jede Die deutliche Grenze des römischen ÖOku-
ernsthafte Infragestellung des katholischen men1ismus wird da sichtbar, die nicht-
Systems ablehnenden Haltung wieder, die römischen Kirchen lediglich als „getrennte
der Kardinal seit Aufnahme der Arbeit Gemeinschaften VO:  - gläubigen enschen“
seines Sekretariats den Tag gelegt hat. (S 28) erscheinen, während der Buchtitel

Hans Günther Schweigart Bezug auf die ıne Taufe von
„den Kirchen“ dem einen Herrn
spricht. Reinhard MummBouyer T hils Getauft auf

einen Namen. Christus und die Kir-
chen Johann Michael Sailer Verlag,
Nürnberg und FEichstätt 1963 328 Seiten. VATIKANISCHES KONZIL
Paperback 12.80 Leinen 15.80
Diese Aufsatzsammlung VonNn Theologen Gottfried Maron, Evangelischer Bericht VOMM

des französischen Katholizismus ist aus Konzil. Z.weite Session. Bensheimer Hefte
einer Vortragsreihe In Brüssel hervorge- NrT. 23 Vandenhoeck Ruprecht, GöÖöt-
gangenl. Die Vf beabsichtigen, einen Wel- tiıngen 1964 68 Seiten. Brosch. DM 3 —
ten Hörer- und Leserkreis uınterrichten
ber den christlichen ÖOrient, die Ote- Yves M.-J. Congar, P,, Le Conceile Jour
stantische Reformation, den Anglikanismus, le Jour. Deuxieme sess10n. (Das Konzil;
die Freikirchen und die ökumenische Be- VOIl einem Tag ZU) andern. Zweite Ses-

sion.) L’Eglise auxX cent visages, Nr.
WESUNG, Die deutsche Übersetzung möchte

Les Editions du Cerf, Paris 1964 224ohl interessierte katholische Laien
Seiten Brosch. 6.9  Qsprechen und s1ie mit der ökumenischen

Wirklichkeit In der Sicht des römisch-katho- Der Bericht Gottfried Marons, eines
lischen Glaubens Vertfra: machen. Evange- Mitarbeiters des Konfessionskundlichen In-

tituts ın Bensheim, ist ıne Sammlunglische Leser gewinnen durch dieses Buch
einen Findruck davon, wie intensiv sich seiner zunächst 1m Schweizer EPD aufend
Sökumenisch gesinnte Theologen WwWIie Mau- veröffentlichten Briefe aUus Rom über das
rice Villain, Olivier Rousseau, Micha- Konzilsgeschehen. Daher die lebendige Un-
lon mit der kirchlichen Erneuerung, mittelbarkeit dieser Chronik, die ständig

Information und Wertung ufs engste Vel-der Spaltung der Christenheit 7wischen ÖOst
und West und dem ökumenischen Geist bindet. Diese erweist sich War durchgängig
beschäftigt haben Es ist interessant als realistisch und nüchtern, jedoch ist, be-
beobachten, daß französisch-katholische sonders 1im Blick auf die Haltung des Pap-
Theologen manche Akzente anders setzen StTES selbst, ıne zunehmende kepsis des

Vf'’s nicht verkennen. Die Fragen, dieals bei uns geläufig ist.  < Die Perspek-
tive AQuUus verschiedener Nation und Kon- WITr einander stellen haben, richtiger:
ession 1st begreiflicherweise ıne andere. VOT die das Evangelium selbst uns hüben
Es ist immer wieder lehrreich erfahren, wıie drüben stellt, sind scharf herausgear-
daß jede Sicht der Ökumene begrenzt ist  < beitet und wirken gelegentlich heilsam

desillusionierend. So ist  < hier eine VOrzüg-und arum auch uUuNseTe eigenen Vorstel-
lungen immer NEeu korrigiert und ergänzt liche Gelegenheit geboten, sich ber das
werden mussen. Die römisch-katholische Kir- Geschehen auf dem Konzil Aaus der Sicht
che nımmt jedenfalls aufmerksam teil eines evangelischen eobachters unfer-
der Arbeit des ÖOkumenischen Rates durch richten ; reilich wird inan azu die Texte
eine internationale katholische Konferenz, der wichtigsten Reden andernorts nac_hlesendie se1it 1950 jährlich zusammentritt, 4001 mussen.
die Programme Von enf studieren Das Buch des französischen Dominika-
(S 25) Richtig ist die Beobachtung, daß NeTS, eines der bekanntesten Vertreter des
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